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Thema: Als Salz der Erde Würze in die Welt bringen 
 

Ziel: Die Gottesdienstbesucher setzten sich damit auseinander, wie sie dem 

Auftrag „Salz der Erde“ zu sein gerecht werden können 
 

Stichworte: Christ sein, jeder ist wichtig, berufen sein, Wertschätzung  
 

Bibelstelle: Mt 5,13 (5.So LJ A gekürzt) 
 

Aktion:  

I) Was fehlt?  II) Durcheinander durchzählen 

Erlebnisgottesdienst                                      
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Erlebnisgottesdienst – „Gott zählt auf dich“ 

 

MATERIAL: 

➢ Erhöhte Mitte (Hocker o.ä.) mit Tuch auf dem eine Kerze sowie die 

Bibel oder das Lektionar liegt 

➢ Streichhölzer 

➢ 2 Tücher für das Spiel „Was fehlt?“ 

➢ Mindestens 10 Gegenstände für das Spiel „Was fehlt?“ (Salz, Pfeffer, 

Schüssel, Schlüssel, Bibel, Kerze,  …) 

➢ Smileykarten  

➢ Evtl. Kerzen für Fürbitten 

➢ Wortkarten & Stifte 

➢ Liederblätter 
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1. Eingangslied:  

 

2. Begrüßung & Kreuzzeichen  

 

3. Aktion I : was fehlt? 

➢ Schon vor Beginn des Gottesdienstes legt der Leiter auf ein Tuch 

unterschiedliche Gegenstände. Passend zum Bibeltext sollte Salz dabei 

sein. Ansonsten können unterschiedliche Dinge verwendet werden. Alle 

diese Gegenstände werden mit einem zweiten Tuch verdeckt.  

➢ Zu Beginn der Übung wird das Tuch abgenommen. Die Teilnehmer 

dürfen die Elemente anschauen und sollten sich diese merken.  

➢ Nach einer Minute werden die Gegenstände zugedeckt und drei davon 

verdeckt herausgenommen.  

➢ Nach erneutem Aufdecken dürfen die Teilnehmer benennen, welche 

Elemente fehlen.   

 

Auswertung I  

Sammeln:  (Auf Zettel mitschreiben für Kyrie und Eröffnungsgebet) 

Mit einer Aufmerksamkeitsübung haben wir heute diesen Gottesdienst 

begonnen. Nicht ganz ohne Grund, denn diese Übung hilft uns das 

Evangelium im heutigen Gottesdienst zu verstehen. So wollen wir 

miteinander nochmal auf die Übung schauen und überlegen:  

- Wie zufrieden bist du  mit eurer Gemeinschaftsleistung? 

➔ Sehr zufrieden = weiter in die Mitte gehen 
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➔ Unzufrieden = weiter nach außen gehen 

Hier evtl.  1-2 Teilnehmer zu ihrem Standpunkt zu befragen. 

 

- Bei welchen Gegenständen hättest du leichter bemerkt, dass sie 

fehlen? (Warum?) 

 

➢ Vermutlich kennt diese Übung jeder. Sie lenkt unseren Fokus / unsere 

Aufmerksamkeit auf das, was fehlt.  

➢ DU fehlst heute nicht! Du hast dich aufgemacht, um hier gemeinsam 

mit uns Gottesdienst zu feiern. Zusammen wenden wir uns an Gott, 

der uns eingeladen hat und rufen:  

 

4. Kyrie mit Liedruf „Herr erbarme dich“ 

Aus den Äußerungen von Aktion I werden Kyrie-Rufe formuliert. z.B.  

➢ Jesus, du hast uns eingeladen, um dich haben wir uns versammelt… 

Liedruf… 

➢ Jesus, manchmal wollen wir uns nicht aufmachen, uns nicht 

einbringen; dann fehlen wir… Liedruf… 

➢ Jesus, du machst uns Mut uns einzubringen, so wie wir sind… 

Liedruf… 

 

5. Eröffnungsgebet 

Aus den Äußerungen von Aktion I wird das Gebet formuliert. z.B.  

Lasset uns beten: Gott, wir haben uns zum Gottesdienst versammelt, weil 

du uns wichtig bist. Nicht immer verstehen wir gleich, was du uns sagen 



 

 4 

willst. Wir wollen versuchen es in diesem Gottesdienst zu erleben, zu 

verstehen und mit deiner Botschaft im Herzen zu leben. Öffne du dafür 

unsere Ohren unsere Herzen und unseren Verstand. Amen.   

 

6. Hinführung zum Bibeltext:  

➢ Erst wenige Wochen ist es her, dass wir Weihnachten gefeiert haben. 

In der heutigen Bibelstelle ist Jesus längst erwachsen. Inzwischen 

haben schon viele Menschen von Jesus gehört. Er zieht durchs Land, 

heilt Kranke und erzählt den Menschen von Gott. Er benutzt dafür 

Gleichnisse und Bilder, die deutlich machen: auch du bist gemeint.  

➢ Auch im heutigen Evangelium verwendet Jesus ein solches Bild, 

allerdings ist diese Bibelstelle ist sehr kurz. Doch diese paar Sätze 

meinen UNS und sind  wichtig und wertvoll auch für unser Leben ist. 

So wollen wir unserer Ohren und unser Herz für diese Botschaft von 

Jesus öffnen. Begrüßen wir diese Botschaft mit dem Halleluja:   

 

7. Halleluja  

 

8. Evangelium Mt 5,13 aus der Einheitsübersetzung 

Die hier abgedruckte Version1 findet sich im Lektionar beim 5.Sonntag im 

Lesejahr A. Hier ist nur die in diesem Gottesdienst verwendete gekürzte 

Fassung abgedruckt. Es empfiehlt sich allerdings, den Bibeltext nicht aus 

 
1 Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 
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dem Konzeptheft, sondern aus dem Lektionar oder aus einer Bibel zu 

vorzulesen! 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde.  

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert,  

womit kann man es wieder salzig machen?  

Es taugt zu nichts mehr,  

außer weggeworfen und von den Leuten zertreten zu werden. 

     

9. Auslegung & Aktion II „Durcheinander durchzählen“ mit 

Auswertung II 

Jesus vergleicht uns mit Salz. Aber mit dem Salz ist das so eine Sache.  

➢ Jeder, der schon einmal Pommes ohne Salz probiert hat weiß: Ohne 

Salz hat das Essen nur wenig Geschmack. Das Salz verbessert den 

Geschmack einer Speise. Ohne oder mit zu wenig Salz schmeckt das 

Essen fad. Denken wir an das Spiel vom Beginn des Gottesdienstes 

können wir sagen: manchmal bemerkt man nicht sofort, wenn etwas 

fehlt, aber wenn das Salz fehlt, merkt man das gleich am Geschmack.  

➢ Aber vielleicht habt ihr auch schon mal eine Suppe gegessen, in die 

zu viel Salz reingekommen ist? Auch mit zu viel Salz schmeckt das 

Essen nicht mehr; es wird fast ungenießbar.  

➢ Wie kann das ein Bild, ein Beispiel für unser Leben sein? 

➢ … wir wollen es ausprobieren:  
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AUSPORBIEREN …  

Leitung muss vorher zählen wie viele TN dabei sind.  

Eure Aufgabe ist ganz einfach: Ihr müsst durchzählen von 1 bis … (Anzahl 

der Teilnehmer). Allerdings wird nicht im Kreis durchgezählt, sondern 

durcheinander. 

➢ Dabei darf jeder nur einmal eine Zahl sagen. 

➢ Die Zahlen müssen fortlaufend (1,2,3,4, …) ausgesprochen werden. 

➢ Es dürfen keine Absprachen zur Reihenfolge erfolgen (auch nicht 

durch Zeichen oder Pantomime). 

➢ Wenn eine Zahl doppelt oder gleichzeitig genannt wird, müsst ihr 

wieder bei 1 beginnen - nun allerdings in einer anderen Reihenfolge.  

 

ACHTUNG: je nach Gruppendynamik kann es auch sein, dass die 

Teilnehmer es nicht schaffen diese Aufgabe zu meistern. Wenn absehbar 

ist, dass dies der Fall ist, kann man der Gruppe ein Limit setzten (z.B. „Ihr 

habt noch drei Versuche…“). Und scheitern ist erlaubt! 

 

Sammeln:  

Äußerungen auf Wortkarten festhalten für Fürbitten und Schlussgebet 

Alle Teilnehmer erhalten drei Karten mit unterschiedlichen Smileys und 

sind rückblickend auf die Übung eingeladen diese zu bewerten:  

Wähle den passenden Smiley:  

- Wie ging es dir persönlich mit dieser Übung? 

- Was meinst du, wie es der Gruppe mit der Übung erging? 
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- Was hat die Aufgabe so schwer gemacht? (evtl. auch: was lies euch 

an der Aufgabe scheitern?) 

- Was hat euch geholfen, dass ihr die Aufgabe gemeistert habt? 

 

Übertrag:  

Das war gar nicht so leicht. Mal wollen sich mehrere gleichzeitig  

einbringen, dann wieder gar niemand…  

➢ Ich denke, die Übung kann uns gut verdeutlichen, wie es auch in 

unserem Leben aussieht: mal reagiert oder hilft gar niemand - mal 

helfen alle.  

➢ Und so wie ihr bei der Übung die Zahlen immer lauter gerufen habt, so 

übertönen auch wir uns manchmal gegenseitig. Dann ist das 

Miteinander wie zu viel Salz in der Suppe: es wird ungenießbar. 

➢ Jesus traut uns mit der Aussage „ihr seid das Salz der Erde“ ganz schön 

viel zu. Er traut uns zu, 

o dass wir zum einen nicht fehlen,  

o dass wir spüren, wann wir dran sind oder gebraucht werden, 

o aber auch, dass wir spüren, wann es zu viel ist.  

➢ Wenn wir gut aufeinander achtgeben und hin spüren, kann uns diese 

große Aufgabe gelingen. 

➢ … und dann müssen wir auch nicht Angst haben, dass das Salz (dass 

WIR) den Geschmack verlieren und nutzlos sind.  

 

10. Lied:  
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11. Meditation (dabei evtl. leise Musik) 

Wir wollen still werden und nachdenken. 

 

SALZ.  Auf dem Essen kaum zu sehen. 

Auf den ersten Blick nichts Besonderes.  

Einfach nur ein weißer Krümel. 

Du bist Salz der Erde - ein weißer Krümel? 

 

SALZ.  Gibt dem Essen den Geschmack.  

   Ohne Salz schmeckt das Essen fad und geschmacklos. 

Du bist Salz der Erde - du gibst der Welt die Würze.  

 

SALZ. Früher wurde es das weiße Gold genannt. 

Salz ist wertvoll und kostbar.  

        Du bist Salz der Erde - deine Würze ist wertvoll, kostbar.  

 

SALZ.  Die Suppe kann man auch ganz schön versalzen.  

   Zuviel Salz macht das Essen ungenießbar. 

Du bist Salz der Erde - im richtigen Maß.  

 

Jesus, du sagst: „Ihr seid das Salz der Erde“  

 So wie wir sind, sind wir wichtig und wertvoll,  

als Würze der Welt im richtigen Maß.  

 

(Musik ggf. noch etwa nachklingen lassen.) 
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12. Fürbitten 

Gott, wir wollen die Aufgabe „Salz der Erde“ zu sein annehmen. Doch  

nicht immer können wir anderen aus eigener Kraft helfen, so bitten wir 

dich:   

→ Fürbitten aus den Wortkarten zu Aktion II formulieren              

→ oder hier die Möglichkeit geben selber Bitten auszusprechen. Hilfreich 

kann es sein, wenn die Teilnehmer eingeladen sind zu jeder Bitte 

(ausgesprochen oder still im Herzen formuliert) eine Kerze zu entzünden.  

Jeder von uns trägt seine ganz eigenen Bitten im Herzen. Alle diese Bitten 

dürfen wir zusammenfassen und miteinander und füreinander beten, wie 

Jesus es uns gelehrt hat: 

 

13. Vaterunser 

 

14. Schlussgebet 

Aus den Äußerungen zu Aktion II wird das Gebet formuliert. z.B. 

Gott, in deinen Worten über das Salz sagst du uns, wie wichtig unser 

Wirken in der Welt ist. Danke, dass du uns so viel zutraust. Wir wollen 

immer mit dir verbunden sein und so leben, dass wir Salz für die Menschen 

können. Amen. 
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15. Segen  

Segnen meint „Gutes wünschen“ - „Gutes“ von Gott.  

Für die große Aufgabe „Salz der Erde“ zu sein  

bitten wir dich um deinen Segen, um dein gutes Zutun, Gott.  

So bitten wir dich:  

Segne und begleite uns und lass uns zum Segen für andere werden.  

So segne uns der dreieinige Gott,  

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

 

16. Schlusslied 

 

 

Liebes Vorbereitungsteam, um meine Konzepte auf die Bedürfnisse der 

Gottesdienstbesucher anpassen zu können, bitte ich euch diesen QR-Code 

auf eueren Liederzetteln abzudrucken. DANKE! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte scanne diesen QR-Code und nimm dir ein paar 

Minuten Zeit für ein Feedback zu diesem Gottesdienst. So 

können die Konzepte künftig noch besser auf die 

Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst werden.     DANKE! 
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Ablauf Erlebnisgottesdienst – „Gott zählt auf dich“ 

Eingangslied:  

Begrüßung & Kreuzzeichen  

Aktion I : „Was fehlt“ mit Auswertung I 

Kyrie gesprochen dazwischen Liedruf 

Eröffnungsgebet 

Hinführung zum Evangelium 

Halleluja 

 Evangelium Mt 5,13 

Auslegung & Aktion II „Durcheinander durchzählen“ mit 

Auswertung II 

Lied:  

Meditation (dabei evtl. Musik) 

Fürbitten 

Vaterunser 

Schlussgebet 

Segen 

Schlusslied 

 

Auch über ein kurzes Feedback von 

euch als Team würde ich mich freuen. 

Nutzt dafür bitte diesen QR-Code. 

DANKE! 

 

 


